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32, Jahrgang - Erscheint monatlich
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Veränderte Situation

Im Zusammenhang mit den Problemen um die
ausländischen Arbeitskräfte in der Schweiz wird
immer wieder darauf hingewiesen, wie schwer es
heute hält, Personal, vor allem geeignetes, fachlich
ausgebildetes Personal zu bekommen. Selbst dort,
wo junge Kräfte zur Verfügung stehen, stellen sich
Probleme, die früher sicher auch, doch niemals im
heutigen Ausmass, vorhanden waren. Der Ruf nach
Teuerungszulagen, nach Erhöhung des Reallohnes,
die Ausweitung der vertraglich oder gesetzlich
festgelegten Ferien und vor allem der laute Schrei nach
Arbeitszeitverkürzung, vielfach verbunden mit der
Fünftagewoche, also mit dem freien Samstag,
haben eine veränderte Situation geschaffen. Es
kann gar nicht anders sein, als dass all diese
Entwicklungen den Menschen, den jungen vor allem,
in einer ganz bestimmten Richtung beeinflussen.
Lohn- und Freizeitfragen stehen heute im Vordergrund

und werden oft, die Situation des Personalmangels

gut ausnützend, in die Waagschale geworfen.
Die Arbeitskraft ist gesucht und sie weiss das

auch! Der Arbeitgeber macht, ja, er muss Konzessionen

machen, weil er vielfach zu sehr auf die
Kraft angewiesen ist. So erhalten junge Mitarbeiter

heute Anfangssituationen, wie man sie früher
erst nach langer Bewährungsfrist erringen konnte.
Wenn auch nicht von der Hand zu weisen ist, dass
gewisse Reformen durchaus am Platze und gerechtfertigt

sind, so darf doch nicht übersehen werden,
dass die heutige veränderte Situation in vielen Be-
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